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    Kurz-Zusammenfassung 
Im Zuge eines sich in den letzten Jahren verändernden (Sport-)Tourismus wird die 
Inszenierung von Erlebnissen auch für den Bereich der infrastrukturgebundenen 
Outdooraktivitäten wie z.B. dem Wandern als Mittel zur Angebotsprofilierung und 
Qualitätssteigerung eingesetzt, obwohl die Herstellung von Erlebnissen und die sichere 
Vorhersage ihres Auftretens umstritten sind. 
An diesen Beobachtungen setzt die ursprüngliche Thematik dieser Arbeit an: 
Möglichkeiten und Grenzen von Erlebnisinszenierung im Bereich der 
Outdooraktivitäten. Fokussiert auf das Beispiel des Wanderns auf dem Rothaarsteig 
wurden mit dem Ziel einer Effektivitätsanalyse von Erlebnisinszenierung in Form eines 
Soll-Ist-Vergleichs der Inszenierungsziele mit den erfassten Erlebnissen einerseits die 
bestehenden Erlebnisinszenierungsmaßnahmen des Rothaarsteigs und ihre Ziele und 
andererseits die Erlebnisse einer per Theoretical Sampling ermittelten Stichprobe von 
31 Mehrtageswanderinnen und –wanderern auf dem Rothaarsteig im Alter von 20 bis 
70 Jahren erfasst und analysiert.  
Den Kern der Untersuchungsstrategie bildete die Grounded Theory. Durch die 
Triangulation qualitativer Erhebungs- (Sekundäranalyse, Experteninterviews, Visitor 
Employed Photography, Photo Elicitation, Foto-Erlebnis-Tagebücher, Foto-Gruppen-
Interviews) und Auswertungsmethoden (softwareunterstützte Qualitative 
Inhaltsanalyse) sowie durch Vergleich der Ergebnisse zu bestehenden Modellen und 
untereinander konnten die folgenden Ergebnisse festgestellt werden:  
• Die bestehende Erlebnisinszenierung des Wanderns am Rothaarsteig hat ihre 
Schwerpunkte in der Gestaltung der Wegführung und -beschaffenheit, dem Bau und 
Ausbau von Erlebnis-Infrastruktur und der personengebundenen 
Erlebnisinszenierung durch die Rothaarsteigranger. 
• Die Inszenierungsmaßnahmen zielen auf die Entstehung einer Vielzahl von positiven 
Erlebnissen ab, die unter zehn Themen wie z.B. „Natur“, „Landschaft“ oder „Kultur 
und Geschichte“ gebündelt werden konnten.  
• Das erhobene Spektrum erfasster Erlebnisse der Stichprobe kann in Form von 15 
Erlebniskategorien zusammengefasst werden. Dazu zählen z.B. „Produkterlebnisse“, 
„Natur“- und „Landschaftserlebnisse“ und „Ruheerlebnisse“. Die meisten dieser 
Kategorien entsprechen den in der Literatur benannten Hauptmotiven und 
Erlebnisdimensionen des Wanderns sowie allgemein von Outdooraktivitäten. 
Daneben konnten acht zusätzliche Erlebniskategorien für das Wandern benannt 
werden.  
• Der Vergleich der Ziele der Inszenierungsmaßnahmen mit den erfassten Erlebnissen 
zeigt, dass der Großteil der gegenwärtigen Erlebnisinszenierungsmaßnahmen am 
Rothaarsteig eine hohe Effektivität aufweist und zur Entstehung erhoffter Erlebnisse 
beiträgt. 
Die ermittelten zusätzlichen Erlebniskategorien und aktuelle Entwicklungen im 
Wandertourismus bieten Potentiale für erweiterte Erlebnisinszenierungskonzepte des 
Rothaarsteigs und für Outdooraktivitäten wie z.B. dem Wandern an anderen Orten. 
